Der Spagat zwischen Arbeit und Pflege kann zu einer erheblichen korperlichen, emotionalen und finanziellen
Belastung fihren und in manchen Fallen zu einem Burnout.

Die Pflege umfasst die notwendige Unterstiitzung von Personen, die aufgrund von Alter, Krankheit, Behinderung
oder anderen Faktoren nicht fir sich selbst sorgen kdnnen.Pflegekrafte ibernehmen viele verschiedene Aufgaben.
Diese konnen unter anderem Einkaufen, Haushaltsfiihrung, Transport, Verpflegung, Baden, Ankleiden,
Verabreichung von Medikamenten und die Verwaltung der Finanzen fiir die zu pflegende Person sein.

Pflegende Angehodrige helfen oft, ohne Anerkennung oder eine Gegenleistung zu erwarten; wir wissen jedoch, dass
die Pflege fur diejenigen, die sie leisten, mit Kosten verbunden ist. Pflegende Angehdrige kénnen einen Groliteil
ihres Lebens damit verbringen, sich um andere zu kimmern, aber wenn sie selbst Unterstitzung

brauchen, wissen sie oft nicht, an wen sie sich wenden sollen.

Die Pflege ist eine wichtige Aufgabe, die Mitgefiihl, Geduld und Anpassungsfahigkeit erfordert. Wenn Sie
eine Pflegeperson sind, denken Sie daran, Unterstiitzung und Mittel zu suchen, die Ihnen helfen, diese
schwierige Aufgabe zu bewaltigen.

Pflegende Personen konnen eine Reihe wertvoller Unterstiutzungsangebote in

Anspruch nehmen, z. B.: @

1. Selbstsorge: Es reicht schon aus, wenn Sie sich taglich ein wenig Zeit nehmen, um lhre eigenen
Bedurfnisse zu befriedigen. Meditation oder Achtsamkeit, Zeit im Freien verbringen, lesen oder in
ein Tagebuch schreiben - all diese kleinen Handlungen kénnen einen groen
Unterschied fir lhr emotionales und kérperliche Wohlbefinden ausmachen.

2. Technologie nutzen: Termine und/oder Medikamente fiir die zu pflegenden Personen im Auge zu behalten,
ist zeitaufwendig und kann eine groRRe Belastung sein. Oft gibt es Apps, die man z. B. innerhalb eines
Haushalts teilen kann, um Aktivitdten zu koordinieren und die Arbeit zu teilen.

1 wtw



10.

Flexible Arbeitsregelungen: Als Pflegekraft kdnnen Sie moglicherweise von zu Hause arbeiten oder lhren
Zeitplan anpassen, um lhren Pflegeaufgaben gerecht zu werden.

Bezahlter Urlaub und Freizeitausgleich: Einige Arbeitgeber oder Sozialprogramme bieten zusatzlichen
bezahlten Urlaub fir die Pflege an. Dies kann ein spezieller Pflegeurlaub oder verlangerte Urlaubstage sein.

Hilfsprogramme fiir Mitarbeiter (EAPs): Diese Programme stehen den Mitarbeitern haufig zur Verfiigung,
um Zugang zu den benétigten Ressourcen zu erhalten, wie z. B. Beratung und Uberweisung an andere
Fachleute, die bei der Bewaltigung von Stress, emotionalen Herausforderungen oder anderen Problemen im
Zusammenhang mit der Pflege helfen.

Bildungsressourcen: Suchen Sie nach Informationen Uber die Pflege, z. B. Workshops, Webinare und
relevante Artikel. Diese sind oft Uber kommunale Ressourcen und Verbandsgruppen erhaltlich.

Finanzielle Unterstiitzung: Wenn Sie in bestimmten Landern eine Pflegeperson sind, gibt es mdglicherweise
finanzielle Unterstitzungsprogramme, die Sie bei der Pflege einer bedurftigen Person unterstiitzen. Dazu
kénnen Zuschisse von der Regierung oder Mittel von Wohlfahrtsverbanden oder Gemeindeorganisationen
gehoren.

Gruppenunterstiitzung: Suchen Sie nach anderen Pflegekraften, mit denen Sie Kontakt aufnehmen kénnen
und die vor ahnlichen Herausforderungen stehen. Dies kann Online- oder Gber personliche Netzwerke
geschehen.

Vorteile fiir Gesundheit und Wohlbefinden: Haufig bieten staatliche oder arbeitgeberseitige
Krankenversicherungen Leistungen zur Unterstiitzung von Pflegekraften, einschlieRlich psychologischer
Betreuung und Praventionsmaflnahmen an.

Anerkennung und Wertschatzung: Erkennen Sie die Bemihungen anderer Pflegekrafte an und wirdigen
Sie sie - setzen Sie den Kreislauf der gegenseitigen Anerkennung von Pflegekraften in Gang.

Auch wenn die Situation jedes Pflegenden einzigartig ist, gibt es viele Méglichkeiten, die bendtigte Unterstitzung
fur die Pflege von Angehdrigen zu suchen und zu finden.

Haftungsausschluss: Die hier zur Verfligung gestellten Informationen stammen aus zuverldssigen Quellen, die jedoch in keinem
offiziellen Zusammenhang mit WTW oder einem ihrer Produkte.



	Pflegende Personen können eine Reihe wertvoller Unterstützungsangebote in Anspruch nehmen, z. B.:

